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AUSZUGAUSDEM PROTOKOLL

DE≤

REGIERuNOsRATEs DEs KANTONS SOLOTHuRN
VOM

5. Oktober i~65 Nr. 5100

Mit Beschluss Nr. 4806 vom 17. September 1965 hat der Regierungsrat

die von der Einwohner,gemejnde Oekin~en unterbreitete Baulandumlea~ii~

“Grundmatt“ grundsätzlich genehmigt und die G-emeinde beauftragt, die

Landumlegung vermessen und vermarkeri zu lassen. In Erfüllung von

Ziff. 2 des vorerwähnten Regierungsratsbeschlusses ist die Gemeinde

diesem Auftrag nachgekommen. Gegen die Baulandumlegung erfolgte

keine Einsprache. Die Bereinigung der Dienstbarkeiten konnte eben

falls abgeschlossen werden. Der definitiven Genehmigung steht nichts

mehr im Wege. Nach der seinerzeit abgegebenen Zusicherung tritt für

das durchgeführte Unternehmen die übliche Gebüharenbefreiung ein.

Es wird

beschlossen:

1, Die Baulandumle~un~_“Grundmattt‘ der Gemeinde Oekingen wird im

Sinne von § 5 der Verordnung über die Umlegung oder Zusammen

legung von Bauland, gestützt auf deii vorgelegten Plan mit Eigen

tümer— und Flächenverzeichnis sowie der beigebrachten Bes~heini—

gung über die Bereinigung der Dienstbarkeiten, ~~itiv~en~hmit,

2. Die Amts-chreiberei Kriegstetten wird angewiesen, den neuen Besitz

stand im Grundbuch einzutragen. -

3.Für die durch da~Unternehn~en~be~ingten g±‘uiidbuöhlichen Eihtra—

gungen, Ab~nderungen und Loschungen werden keine Grundbuch— und

~für die Eigentümsttbertragungen

keine Handanderungsgebuhren und Gewinnsteuern bei der Staats—

und Gemeiii~esteu~r erhoben,

4, Eine G-enehmigungsgebiihir wird, weil bereits mit Regierungsrats—
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Ausferti~ungskost~n Fr. 5.—- (Staatskanzlei Nr. 806) KK

Der Staatsschrejber:

beschluss Nr. 4806 vom 17. September 1965 berechnet, nicht mehr

erhoben.

Eau—Depar-1~eiiient (5), mit Akten
Jur. Sekretar des Bau—Departementes (2)
Kant, Hoa ‚amt (2)
Kant, Tief-baammt (2)
Kant, Planungsstelle (2), mit 1 genehmigten Plan auf Leinwand aufge

zogen, mit altem und neuern Besitzstand
Kant, Finanzverwaltung (2)
Kant. Steuerverwaltung (2)
Amtschreiberei Kriegstetten (2), mit 1 genehmigten Plan sowie Eigen—

turner— und Dlenstbarkeitenverzeichnis
Kreisbauamt 1, Solothurn, mit 1 genehmigten Plan sowie Eigentumer—

und Dienstbarkeitenverzeichnis
Amrnannamt der Einwohnergen-einde Oekingen (2), mit 2 genehmigten

Plänen sowie Eigentümer—und Dienstba~keitenverzeic~j~
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- Auszuo AUS DEM PROTOKOLL
DES

~REGIERUNosRATEs DES KANTONS SOLOTHuRN
VOM

17. September 1965 Nr. 4806

Mit Schreiben vom 9, September ~9~5unterbreität ~ Ge~inderat

von ~~n~en dem Regierungsrat den Plan, Flächen— und Eigentümer—

verzeichnis sowie einen Auszug über die entsprechenden Dienstbar—

keitenbereinigungend~er Bau e~~g~1Grundmatt~. Der Plan wurde

ordnungsgemäss in der Zeit vom 5. August bis 5. September 1965 mit

den dazugehörigen Verzeichnissen öffentlich aufgelegt. Gegen die

Baulandumlegung erfolgten keine Einsprachen. Der Gemeinderat er

sucht um Genehmigung der Landumlegung.

Das Verfahren wurde formell richtig durchgeführt, Materiell sind

ebenfalls keine Bemerkungen anzubringen.. Die Landumlegung kann auf

Grund des durchgeführten Verfahrens grundsätzlich genehmigt werden,

Die Gemeinde Oekingen ist aufzufordern, die Vermessung und Vermar—

kung durchführen zu lassen und dem Regierungsrat im Sinne von § 5

der Verordnung über die Umlegung oder Zusammenlegung von Bauland

zur definitiven Genehmigung vorzulegen. Dem Genehmigungsgesuch sind

vier Pläne, wovon 1 Plan auf leinwand aufgezogen sein muss, sowie

gleichviele Eigentümer— und Dienstbarkeitenverzeichnisse bei—

zulegen.

Es wird

beschlossen: :

1. Die Baulandumlegung “Grundmatt1t der Einwohnergemeinde Ockingen

wird grundsätzlich genehmigt.

2. Die Einwohnergemeinde Gekingen wird beauft~agt, die in ~iff, 1

genannte Baulanduinlegung vermessen und ve~marken zu lassen, Die

Pläne sind in vier Exemplaren, wovon eines auf Leinwand aufge

zogen, sowie gleichvielen Eigentümer— und Dienstbarkeitsver—

zeichnissen, dem Regierungsrat zur definitiven Genehmigung zu

unterbreiten.
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3. Für die durch das Unternehmen bedingten grundbuchlichen Ein

tragungen, Abänderungen und Liischungen werden keine Gi‘~undbuch—

und andere Amtschreibereigebühren, und für Eigentunsüber—

tragungen keine Handänderungsgebiilaren und G-ewinnsteuern

bei der Staats— und G-emeindesteuer erhoben.

~

(Staatskanzlei Nr. 754)}ü(

Der Stellvertreter
des Staatsschreibers:

Bau—Departement (3), mit Akten
Jur. Sekretär des Bau-~Departementes (2)
Kant, Hoohbauamt (2)
Kant, Tiefbauamt (2)
Kant. Planungsstelle (2),
Kant. Finanzverwaltung (2)
Kant, Steuerverwaltung (2)
Amrnannamt der Einwohnergemeinde Qekingen (2), mit Plandossier
Amtschreiberei Kriegstetten, Solothurn


